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Karlsruher Vkokestankenverein .
Sonntag , d -n 1 . Dezember, abends 6 Uhr, im Saale der „Vier

Jahreszeiten ". Hebelstratze SL , Vortrag des Herrn Professor S . « epp
von Pforzheim über:

„ Religion «nd Vernunft ".
Freier Eintritt für jedermann. Zur Deckung der Kosten werden

am Eingang des Saales freiwillige Beiträge mit Dunk entgegcngenommcn .

Samstag , de« 7 . Dezember , abends 8 "- Uhr,
im Saale des Restaurants zum „ Goldenen Adler "

, Karl-

Friedrichstraße 12, hier:

öffentlicher Vortrag
mit kinematographischer Vorführung und Lichtbildern des Herrn
Redakteur Dörr aus Frankfurt a. M . über : „ Die Bedeutung
und Dressur des Polizei - «nd Schutzhundes ". An¬
schließend hieran Gründung des Vereins für Polizei - und
Schutzhunde für das Grotzherzogtum Bade ».

Jedermann ist freundlichst eingeladen , auch Damen sind
willkommen.

Das vorbereitende Komitee .
Bitte um Weihnachtsgabett

für die Krippen im Luisen - und Hildahans .
Wir erlauben uns beim Herannahen der Weihnachtszeit die herz-

, liche Bitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken . Die Krippe
Luifenhaus ist in den 34 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen
für die Stadt geworden . In ihr finden jeden Tag mindestens 50
bis 60 kleine Kinder bedürftiger Familien ohne Unterschied der Kon¬
fession von 14 Tagen bis 3 Jahren gute körperliche und geistige
Pflege , während die Mutter der Arbeit nochgrht. Auch im westlichen
Stadtteil wird die Hilfe der Krippe Hilbahau » mehr und mehr begehrt ,
so datz täglich 20—^ 0 Kinder in diesem Jahre daselbst Ausnahme
fanden . Die Anstalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs
große Ausgaben und nur der kleinste Teil wird durch die Beiträge
der meist sehr bedürftigen Eltern gedeckt . Wir vertrauen aber auf
die bewährte Teilnahme der Karlsruher Einwohner und bitten die
Wohltäter und Gönner unserer Krippen um gütige Zuwendung von
Beiträgen .

Zur Empfangnahm « von Gaden sind die Vorstandsmitglieder be¬
reit : Frau Privatier Btls , Stefanienstr . 41 : Frau Hofmarschall Frei¬
frau von Gemmingrn -Sdelsheim , Exz., Bismarckstr . 7: Frau Major
von Arnim, Westendstr . 55 ; Frau Major Dahlmonn, Bachs« . 10 :
Frau Geh . Hofrat Prof . Dr . Dreßler . Westendstr. 76 : Krau Oberst
von Ziebig. Weinbrennerstr. 17 : Fräulein A. Hallwachs. Karls « . 120 :
Freifrau von Hornstein -Binningen , Haydnplatz 2 : Frau Bürgermeister
Dr Kleinfchmidt. Nowacksanlage 7 : Frau General Llmberger . Moltke -
straße 27 : Freiin von Röder . Körners« . 55 : Frau Landrichter Dr .
Rüger. Hertzs« . 8 : Frau Geh . OLerforstrat Schweickhardt , Südliche
Hildapromenade 4 ; Frau Generalleutnant Freifrau von Schönau -
Wehr , Erz -, Stefanienstr . 2S : Frau Oberschloßhauptmann Freifrau
von Seldeneck. Exz., Mühlburg, Hardtstr . 37 : Freiin M. von Seutter .
Stefanienstr . 62 : Frau Oberhofmeister von Stadel , Exz. , Westendstr. 10 :
Frau Kunstmaler Stratzberger , Iollystr . 17 . Frau Dr . Stroebe . Kaiser -
straße 201 : Frau Stadtrat Waltz, Helmholtzstr. S ; Frau Geh. Ober¬
baurat Wasmer . Borholzstr . 7,- ferner die Herren : Rechnungsrot Ham-
Lrecht. Bismarckstr. 5 , Amtmann Dr. Herrmann, Friedrichsplatz 9 :
Stadtpfarrer Link . Sofienstr . 115 : Privatier Mayer . Amaliens« . 44 :
Medizinalral Dr . Müller , Redtenbachers« . 8 : Stadtpfarrer Welde-
meier, Durlacher Allee 23 und der Geschäftsführer , Privatmann Dr.
Stroebe, Kaisers « . 201 .

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider - und Wäschestoffen , Spiel¬
sachen u . dergl. werden auch auf dem Bureau des Frauenvereins
Gortenstrahe 49 und in den Krippen im Luisenhaus , Bahnhofs« . 56
und im Hildahaus , Scheffels« . 37 , dankbar entgegengrnommen . Die
eingegangenen Gaben werden , falls nicht ausdrücklich für eine de:
Krippen bestimmt , an beide Krippen , der Kinderzahl entsprechend
verteilt . .

Karlsruhe, den 5. November 1912 .
Badischer Franenverein , Abteilung ll für Kinderpflege .

Ausstellung
der KunWereWle des Mischen Kranenmeins.

Tie diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule findet im Galerie¬
gebäude , Hans-Thoma-Straße 2 , an folgenden Tagen statt :

Dienstag , den 3 . Dez . d . I ., von 11 vis 1 » . v. 2V» vis 5'/- Uhr,
Mittwoch , den 4 . Dez . d. I ., von 11 bis 1 ». v. 2^ vis 5'/- Uhr,
Donnerstag , den S .Dez . d. I ., von 11 Vis 1 n. v. 2 '/. bis 5 ' /» Uhr,
Freitag , den « . Dez . d. J .,mnI1 vislll - V^ V- visSV- Uhr,

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben beehren wir uns ergebenst einzuladen.

Karlsruhe, den 29 . November 1912.
Tcr Vorstand der Abteilung I- des Badischen FranenvereinS.

Fisch-Versteigerung .
Samstag , den 30. November,

vormittags 11 Uhr, werden in der
Eilguthalle 3 Körbe frische See¬
fische, 320 kg, meistbietend ver¬
steigert.

Grotzh. Güterverwaltung.

IWNgs -DttßrMmig.
Montag, den 2 . Dezember 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale , Steinstraß « 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg össentl . versteigern :

1 Klavier , 1 Spiegelschrank , 2
Vertikos , 2 Schreibtische, 1 Akten¬
gestell , 3 Diwans , 1 Sofa , 2
Schränke , 2 Kommoden , 1 Toilet¬
tentisch , 1 Oelgemälde , 1 Wand-
dekoratian , 1 Waschkommode, 2
Betten , 1 Automobil , 1 Knet¬
maschine. 1 Halskette m. Medaillon .

Karlsruhe , den 29 . Novbr . 1912 .
Mer, Gerichtsvollzieher.

Mi M - M WWW ,
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß die

Zinsen aus Spareinlagen für 1912 schon vom 1 . Dezember l. Js .
ab auSbezahlt werden , jedoch nur wenn au» den betreffenden Spar¬
büchern vor 1. Januar 1913 keine Beträge mehr abgehoben werden .

Karlsruhe, den 16. November 1912.

Städtische Spar - und Pfandleihkaffe .

SW «m -WeiiMli.
Wegen Aufgabe dieser Abteilung versteigere ich im Auftrag der Fra «

H. Zeutuer Witwe in deren Laden

Markgraferrstratze23 , EivMg Krmnßr .,
Dienstag , den 3 . Dezember und folgende Tage , jeweils vormittags
v Uhr und nachmittags S Uhr beginnend , gegen bare Zahlung das ge¬
samte Warenlager, bestehend in : Kleineisenware », GlaSwareu , Hans -
halt«« gSgegenständeu und Holzwaren .

Indem ich darauf aufmerksam mache , daß sich bei dieser Versteigerung
die günstigsten Kaiisgelegcnhciten für Wirte und Wiederverkäufer sowie
für Vereine zu Gabcnverlosungen und für Private zu Weihnachts¬
geschenken bieten dürften, lade ich Kaufliebhaber ergebenst ein.

Gabriel Guggenheim , Auktionator.

Vas öanlekaus

Veit 1^. Hombur §er
KsrIstrL88e 11 Karlsruke lei . 36 u . 208

besorgt alle in ciss kruikkack « nscklsxencken Geschäfte.

Vrivaispargesellschast in Karlsruhe .
Die Sparbücher sind satzungSgemä» auf Jahresschluj zur Kontrolle

und ZinS- und Dioidendrn- Gntschiift einzureichen.
Die geehrten Mitglieder werden daher , sofern in diesem Jahre keine

Einlagen oder Rückzahlungen mehr beabsichtigt sind, ersucht, für Abgabe der
Sparbücher in unserem Gcschäftslokal , Karlstraße40 , Sorge tragen zu wollen .

Karlsruhe, den 29. November 18 2.
Der Berwaltnngsrat .
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vie Wirtin „Lum goläenen Lamm".
( 3 )

Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

- kNachdruck »erboten.)

„Man hat es wohl an der nötigen Aufficht fehlen lassen.
Sanders soll sich übrigens hierher gewendet haben — dies ist
zugleich auch der Grund ' meiner heutigen Verspätung," kehrte
Martini sich dem aufmerksam zuhörenden Kreisarzt wieder zu.
„Nun bereue ich fast , nicht durchgearbeitet zu haben, denn natürlich
macht ein solch ärgerliches Vorkommnis einen ganzen Haufen
Scherereien . Sämtliche Gemeindevorftände des Bezirks sind zu
benachrichtigen, um den Flüchtling im Betretungsfalle anzu¬
halten .

"

„Soviel Umstände eines Wahnsinnigen wegen? " Kopf¬
schüttelnd hatte der Kreisarzt gelauscht .

„Es handelt sich um keinen gewöhnlichen Geisteskranken," be¬
lehrte Martini, " sondern dieser Sanders ist ein wegen Raub¬
mord zum Tode verurteilter , durch landesfürstlichen Gnadenakt
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigter Verbrecher, der
bald nach seiner Einlieferung in die Landesstrafanstalt Bruchsal
irrsinnig und seither in der im unteren Schwarzwald belegenen
Irrenanstalt Jllenau verpflegt wurde. Er hat sich dort durch
lange Jahre tadellos geführt, und die dortigen ärztlichen
Autoritäten erachten ihn als geistig gänzlich wieder hergestellt.
Da es dem Gefühl des Anstaltsleiters widerstrebte, den Wieder¬
genesenen, den er viele Jahre lang als Schreibgehilfen beschäftigt
hatte, dem Zuchthaus wieder zu überweisen, so versuchte er die völ¬
lige Begnadigung seines Schützlings durchzusetzen, hatte aber kein
Glück damit . Die Sache machte auch mir eine Menge Schreibereien,
kurzum, es wurde nichts daraus , das Ministerium lehnte jede
Befürwortung einer Begnadigung rundweg ab und damit war 's

natürlich aus . In der Nacht vor seinem Rücktransport nach dem
Zuchthause entwich der Mann und wendete sich zweifellos seiner
hiesigen Heimat zu . Da man ihn volle zwei Tage in der näheren
Umgebung der Irrenanstalt nicht hatte finden können, so wurde
heute nachmittag von der Justizbehörde ein Generalalarm an alle
Amtsgerichte erlasten, insbesondere wurde der hiesige Bezirk zu
energischem Handeln aufgefordert. Ich habe bereits ein Rund¬
schreiben erlasten, zum Teil die Ortsvorsteher auch telegraphisch
unterrichtet . Ist der Bursche nicht über die nahe Schweizer
Grenze oder erhall er nicht sicheren Unterschlupf geboten, dürften
wir ihn bald am Schlawittich haben . . . doch nichts mehr davon, "

unterbrach er sich mit einem besorgten Blick auf die Wirtin , die
immer noch regungslos mit vor Entsetzen versteinerten Zügen
stand.

Er erhob sich rasch und ergriff die Hand der Fassungslosen.
„Nehmen Sie sich die Geschichte nicht so zu Herzen, " raunte er ihr
verstohlen zu . „ Was geht der unselige Mensch Sie nach all ' den
langen Jahren im Grunde genommen noch an ; zudem werden
wir ihn bald genug wieder in Nummer Sicher haben, und was
ich tun kann, um unnötiges Aufsehen zu vermeiden, geschieht, da¬
rauf können Sie sich verlassen !"

Die Wirtin schüttelte nur abwehrend mit dem Kopse . „Sie
meinen es gewiß gut, Herr Rat , und ich bin Ihnen auch dankbar ,
daß Sie mir alles mitgeteilt haben, so

'was muß man doch
wissen, " meinte sie unter einem angestrengten Versuch , gefaßt zu
erscheinen . „Aber das sage ich Ihnen , ist meinem Manne unter¬
wegs was zugestoßen, dann hat 's jener Unhold auf dem Ge¬
wissen !" In plötzlich aufwallendem Schmerze ganz Ort und
Umgebung vergessend , schlug sie beide Hände vor das erstarrte
Angesicht , und dumpf stöhnte sie auf : „Kann man denn nie zur
Ruhe kommen . . . diese arge Schande vor den Leuten ! Nun
wärmt man gewiß die alte Geschichte wieder auf. Was habe
ich denn nur getan , um so viel Unglück zu verdienen !"

Sowohl am Stammtisch wie in der Vorderstube war man auf
das verstörte, absonderliche Gebaren der Lammwirtin schon auf¬
merksam geworden, und verschiedene der Gäste näherten sich be¬
reits unter mancherlei Vorwänden neugierig der Einschenke .

„Was ist nur eigentlich los ? Man tappt ja in lauter Ge¬
heimnissen," ries der Kreisarzt vom Stammtisch her, „ich ver¬
stehe von alledem kein Wort .

" Er war inzwischen aufgestanden
und hatte sich nach der Wirtin umgewendet: bei deren so ver¬
ändertem Anblick stutzte er. „Nehmen Sie einmal rasch ein
Brausepulver , Frau Bindewald," meinte er, „die Aufregung ist
für Sie nicht gut , Sie wissen ganz gut, daß Sie sich Ihres
Herzens wegen in Acht nehmen müssen — nein , nein , keine
Widerrede !" setzte er entschieden hinzu, „hier, nehmen Sie meinen
Arm, ich führe Sie in die Hinterstube und bereite Ihnen ein
niederschlagendes Pulver !"

Die ersichtlich völlig Erschöpfte ließ es widerspruchslos ge¬
schehen, daß Findler sie aus dem Zimmer führte . „Was los ist
mit der Frau ? " fragte er bei seinem Wiedereintritt in die Gast¬
stube die ihn neugierig Umdrängenden. „Unser braver Lamm¬
wirt hat sich unsichtbar gemacht , ist rein wie vom Erdboden ver¬
duftet : so

'was regt ein liebendes Frauengemüt natürlich auf ,
oder nicht?"

„Machen Sie keine schlechten Witze, Herr Doktor," protestierte
der Stadtküster , der zugleich eine schwunghafte Weinhandlung be¬
trieb , „so

'was sagt man nicht einmal im Scherz; Bindewald ver¬
waltet unser ganzes Kirchenoermögen —"

„Und Kassierer vom Dorschußverein ist er auch, " fiel ein
zweiter meckernd ein . „Ich habe mich überhaupt immer gewundert ,
daß man so viel Geld in einer Hand beieinander läßt .

"

„Reden Sie kein Blech, Meister Nebe, " mischte sich der Amts¬
rat gallig ein. „Wenn die Stadt Herrn Bindewald und nicht
Ihnen ganz außerordentliches Vertrauen schenkt , so hat das wohl
seine guten Gründe — und um Ihre paar Kreuzer Anteil an den
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von unserem Lammwirt verwalteten Kassenvermögen brauchen
Sie sich wahrlich keine schlaflosen Nächte zu machen .

"

Man lachte, während der so derb Abgeführte sich schleunigst
wieder zu seiner engeren Tischrunde gesellte und dort verstohlen
weiter schimpfte.

Man sprach hin und her, die Neuankommenden ließen sich von
den bereits Anwesenden in das zu immer regerer Diskussion
anregende Gesprächschema einweihen , man tauschte die ver¬
schiedenartigsten Vermutungen aus und war in der Meinung ein¬
mütig , das überlange Ausbleiben des Gastwirts so rätselhaft wie
beunruhigend zu finden, und Franz , das langjährige Faktotum
des Hauses, der an Stelle der Wirtin den Dienst hinter der
Einschenke übernommen hatte, kam über all ' die an ihn gestellten
Fragen kaum mehr zum Verzapfen des edlen Nasses. An die
um den Stammtisch Versammelten wagte sich von den kanne¬
gießernden Spießern keiner so recht heran ; man stand in einiger
Entfernung und suchte von dem mit Eifer geführten Gespräch
nach Möglichkeit zu profitieren.

Dann wurde mit einem Male draußen vor dem Hause aufder Gaffe Tumult laut . Wirr durcheinander rufende Stimmen ,
Peitschenknallen, das Geklirr eiserner Roffehufe auf dem Stein¬
pflaster der Hofdurchfahrt des Gasthofs.

Gleich darauf wurde die Tür zur vorderen Wirtsstube auf-
gerissen , und in wirrem Durcheinander drängte sich ein ganzer
Haufen Leute herein . Zwei Knechte führten einen augenschein¬
lich stark erschöpften Mann in der Montur eines Postboten und
ließen ihn fürsorglich auf dem nächsten Stuhle nieder . Um die
Stirn des Alten war ein buntes , blutgetränktes Taschentuch ge-
schlungen , das darüber vorstehend« Grauhaar war verklebt , und
auch das vielgefurchte , verwitterte Gesicht war stark beschmutztund ebenso wies dt« Kleidung, zerrissen und übel zugerichtet, aufein harte», aufreibendes Erlebnis hin.

Der Amtsrat war unter die Gruppe getreten , die sich raschum den völlig Erschöpften gebildet hatte. „ Wen haben wir da ?"
fragte er, um sofort hinzuzufügen: „Natürlich, der alte Mehlig
. . . . hat wohl wieder 'mal etwas zu tief ins Glas geschaut oder
ist gefallen, he?"

Dr . Findler war bereits um den Alten bemüht; er hatteden Notverband entfernt, fand die Stirn zerschrammt und machte
sich ohne weiteres daran , aus seinem mitgeführten Taschenbesteck
Heftplaster und Wundwatte bereit zu legen. Schon brachte eine
Magd Wasser und Schwamm ; mittlerweile hielt der Arzt dem
Alten ein Glas kräftig duftenden Kognaks als ersten Notbehelfunter die Nase, um seine Lebensgeister zu sammeln.

Ein Stöhnen ging über die verkniffenen Lippen des Allen.
„Herr Doktor , das halt ich nicht aus, " wimmerte er kläglich.

„Seid doch keine Memme, Mehlig, das bissel Schmerz, es sindja nur Hautrisie," mahnte der Kreisarzt .
„Das meine ich jo nicht, Herr Doktor." stöhnte der Lechzend«

dumpf, „auf die Schmerzen pfeif '
ich — aber der schöne Brannt¬wein, der oerriecht ja , es ist ja so schade um ihn — ach, nur die

Lippen naß machen —"
„Alter Schluckspecht!" mußte der Kreisarzt lachen . „Wer ab¬

gestochen ist, soll nicht trinken, das muß schon der jüngste Brand¬
fuchs wissen —"

„Nur ein Hauch , Herr Doktor . . . ich kann's nicht längerriechen, " ächzte der Alte , und wie der Arzt das Handgelenk ein
wenig locker ließ, da packte der Gierige auch schon zu , und miteinem einzigen, durstigen Schluck hatte er das Wasserglas vollintus .

„Prosit ! " sagte Findler unter dem Gelächter der Umstehenden.
„Nun , jetzt geht's wohl bester, he?"

„Nur noch einmal riechen , Herr Doktor, es tut gar so gut —"
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4i/»>vaL/e/> - »»lallst.

kincket msn
ein« xroke
XurvskI in

dkaraklei - . 8ab ) z8
»US kisquitt , p »pp' iA»ek6 unck

Qelluloick

irsdstt - ftlsricsn auf süss .

leleplion
1655

bei

kl . Kieler

beste unck erste

Puppenklinik
Kaiserstr »üe 22Z

rwiscken bi»uptpo »t unck
KsiserckenlcmLl .

/ ZE - kE/TNV

raoH/vLm/'eoH » Sock/«aaaF

^ 6t/ ^ s/7s/r, )?

MÜSS/LiSZ) / ^ s/s/aLks ^

/ ' ae/ /

Zk'a/LarLtr. 7 »/. 2/ - / .

lrc/r«i «vretie »' E
Kcmnta- » sin bei

am LiSeNfk . '

ireiv
bssssre«

HausmittelKM
timtenlecken

Heiserkeit, Kstsn -d, Vorsciiiei -
rnllnx , Induen»» ock. Kmwpk-durtsn etc »i.

Lrastdolldous

L^ur «cdt in p»ket« , t 10 unck
20 kl«, mit ck« v Xsmen L»ri
» I» m 1>»b«ll in U» «»t» i-u >,»
bei : 0. N »q« v . kiug., L »^ I-
pi-ieänekstrsü« 23, Oonck. 8»gel ,Oonck. 8oickel » »Ier, poi -vk »

>>« iin r N. Surkiisrckt , L I.snck-
iiäuser .
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Hitir «len prsMsrzt 8 . 8. 8 . Her krimIienM Meilsl ^ II . » » Sz8e».

LLtmsta ^ , 6en 7 . Dezember 1912
im xroüen Lasle 6er k 'eLtkaHe

2iir 70 . LtiktunAs - I^eier

kstt - llonrett
^siNvirlreocle .-

? rau IVfsriL ^ orentr -riüMseker , OroOst kiosopew-
sän^erin , stier ; iierr kiuctolk Oemsn , Orostk l^ of
kourertmeister, stier ; tierr A4sxirniUsn l 'roitrscil ,
K.ov2erl.SLQ§er, Ourmstnät; 6ns QroLti . tlokorcbester

Oeilunz 6er OrckestervortrSge :
Herr I»eopo 1ä ireictiwein , I lioskspellmeister , stier .

Oeitnnx 6er Ororverks :
stlerr I»uc1VikiA 8SVMÄNN , LemillLrmusikIedrer uo <j

stiotorZLQist .

Vortr3 § 8 - I ^ o1 § e .

s .

^ udel -Ouverture . .
Ous Orollk . Ookorckester.

klsnnercköre :
a) XVetke 6es Oieäes . . .
k) Oitk/rsmbe mit Orchester .

kieille Lköre 6er lllecierkLlls xeviälliet .
Violin -Konrert , 2 . unä z . 8atr .

Herr Oemsn .
KlLnnercbor : dllccrcsstllle un6 xlückUcke

klirrt . .
Oie6er für Lsriton :

Herr 'rroitrsck .
LtZnnsrckSrs :
и) Lckv/eck . Osuernkockaeit (Lrsutwsrsck )
к) ITussisckcs 8ckisterstLn6cken . . . .
c) Oer Trommler von Lckottlanck . . . .
Ouvertüre ru »Tannkäuser » . . . . . .

Oo« OroLK. fioioreketter .
klLnnerckor mit Loli uv6 xroLem Orchester :
Lonlkscius .

8opr »nsolo : Kr»n OorcntrHölllscker .
Lsritoorolo . Herr Uvill -ck.

a) Alaska .
k) Trüber -kdsckieck

tV-b- r

Oex »r
Oerspacker

klenäelssokn

Nramback

NavmLnn
L»llwLNN

Löäerinann
^ünxst
LsllMLNN
IVrgner

Zöllner .

Eintritt 6er Vercinsmitgliecker Regien Vorreixen 6er
lAit ^ Iiecks- unck Leiksrten . Im Interesse unserer klitßlieäer ist
strengste Kontrolle beim Eintritt unä im 8»»Ie »ngeoränet . Os «irä
gebeten , <iie Kurten auf Verlangen 6em Kontrollpersoaul vorrurei ^ea .

Kür unsere Xlil^Iieüer siaä vorlreliulten : 6ie Litrplülre von
>/g 6es Luules, 6er unteren unä 6er oberen liuleri, . Oer 2ux »nx ru
diesen ? ILren knäst nur ckurck 6en Oarckerodeandsu recbts
6er pestkalle statt . Mt ^lisäer , 6ie 6ie obere Ouleri « besucben ,
erbulteo beim LinZsox gegen Vorreigen 6er bt >tglis6 »Kurten 6ie vom
8tu6tr »tsselcret»riut »gestempelten ^ üklkrrten ; sok»!6 6>sse TLbl -
kurten verausgabt sin6 , ist ein Outritt rur oberen Oalerie nickt mekr
möglich. Oie Eingänge für 6>e übrigen Konrertberucker sin6 »uf
6en Kurten genau vermerkt .

Ilm 8lörungen ru vermejäen , vir6 äringenä geketeo , reckt -
reltißt ^um Konrert su ersckeinen . >Väkren6 6er einrelnen Vortrü^e
bleibe » 6ie Oin -̂ inxe xesckiossen .

Ointrittsltsrtcn für I^icktln !txli «6er , omveriert rum Preise
von z u . 2 nicktnumeriert ru l ^ sio6 in 6er UusilcLlien-
K»n6lun§ von Oritr b6Mler , KuiserstruLe 124, leiepkon iy88 , von
8»mst»x, 6en zo. I^ovbr ., bis Lumslux, 6ev 7 . verkr . tyir , n»ck-
mittuxs 4 Ilbr , un6 , soweit nocb verfÜAbur , um Konrertuben6 ln 6er
KestkuII« (Our6erode »nk»u reckrs ) ru Kuben. VVexen 6er besciirünkten
Oukl 6ieser Kurten empkeklt es sick, kestellun ^en sofort uufruZeben.

OettouoL cier ? estkslle ^ 7 tlkr — äaksoz ^ 8 vdr ,
kllöe ' /2 W vdi -.

OLir voirs ^ ^ O .

8olii ! lek '8ttak8 22 Lvke 6vktt,68tt .

0« NeMiB ' Mlller - knNMiii
von 8»mstsg , 6ea 3V . »lov . dl» elnrvkl . » ontrtg , 6 » l> I . » er .
drmxt nur Lonventionsülw » (6 . d . Oilw« 6sr ksstoa Liiostlsr

uo6 unübsrtroüdnsr kkotoxrapdio).
Movli « n » vd »» i . ^ vuests Oreivnis « .

In ilei » Svkeunv .
Lpunnonä. LevsLtionsärumo. Ort 6. Lünäl - ist 8U6frsnkreick

Oiv veri »K1si »l » vk « 8 » nll . Oieses 8ilä von kmreiksnösr
Komik, stellt ein klein«, Oi«bo»»b«»rvusr 6« 8rrudvitw «rs
Luliko 6»r, vrLlu« 6 «jed »oin« Or»u »uk Svw« erori»ud
deLaäot.

M » «
8p» » v«n6ss vr »m » » » , 6sm l.»d«a I» 3 äkt « » .

8 »npt6sr,t «1Ierin 6l« « ^kÄ»r« 'W,rks, ist :

Inter »»sLnk« ^ »tur »ufn»kwe.
DM Ns »» k » « » In « v « tunck « n . 8oeI >komi»lL.
M > Oie Lin Kskr »Mmsoä « vnun ». knuLt -

voll itolorisrt . >

Oox« 80 I . ? !»lr 60 II . I 'I -ttr 40 III . kl»t- 20 M .
Verein« nn6 Ossellsebukten Kuben kreisennLxckxuox.

Lultsstell « 6»r 8tr »Le»b»bit1tLi« „ LÜLIsr Trug ?

MI » » » « 4A . » r2 » . » » . « H

Eroßheczogliches Hoslhealer .

EamStag , den SO. November 1012.
S . Porstclluuli auscr Adonnemmt .

DM" Ermäßigte Preise . "MS

Nakdan aer Aeire.
Dramatisches Gedickt in fünf Akten von Lessing .

Regie : Fritz Herz .
Personen :

Sultan Saladm . Josef Mark .
Sitkak , dessen Scbwester . Di . .rranendorfer .
Natban , ein reicher Jude in Jerusalem - W . Wasserniann .
Recha, dessen Tochter . Melanie Ennarth .
Daja , eine Edristm , in dem Hanse Nathans

als Gesellschafterin der Recha . Margarete Pix .
Der Patriarch von Jerusalem . Karl Dapper .
Ein Tempe ' berr . Reinb . Lüttjobann .
Sin Derwisch . Felix B- mnbrch.
Ein Klostetbruder . . - H»go Höcker .

Die Szene ist in Jerusalem .
Große Pause nach dem dritten Akte .

.irusse -Ewmiung 7 Uhr.
Anfang : V-8 Ukr. Ende : ' irll Uhr.

Ter freie Eintr .it ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon i . Abteilung " 2.50

Everrsi « l . Abt . ,6t 2 .— uiw.

Spielplan
für die Zeit vom 30 . November bis mit 9 . Dezember 1912.

») In K
'
arlsrnbe (angegcben ist der Preis für Sperrsitz l . Abt.)

Sonntag . 1 . Dez . ^ 21 . »Die Meistersinger von Nürnberg "

in 3 Akten v- Rich . Wagner . ' ,?6 bis nach ^« tl Uhr.
(6 ^t )

Montag . 2. Dez . L 21 . Anm erstenmal : »Die heimliche Krone ",
Tragödie in 5 Asten von Einannel v. Bodman . (Ur-
mlifübrnng .) 7— l » Uhr . (4 »4O

Dienstag , 3. Dez. 0 21 . »Königskinder "
, Mnsikmarchen in

in 3 Bildern , Musik von Engelbert Hmnperdiiik . 7 bis
nach l » I1 Uhr. (4 »« 50 » )

Donnerstag , 5 . Dez. ^ „ ToSca "
, Mnsikdrama in 3 Mm

von Puccini . ' i-8 bis nach » » 10 Uhr . 50 Hl).
Freitag , 6 . Dez . 6 20 . »Pension Schotter "

, Posse in 3 Akren
von LansS. 8- 10 Uhr . (4

Samstag , 7 . Dez . 10. Vorstellung außer Abonnement . Zinn
erstenmal : »Prinzessin Dornröschen " , Weil nachtsniäräirn
in 5 Auszügen , nach dem gleichnamigen Märchen frei
bearbeitet von C . A . Görner . 4 Uhr. (3 »^ )
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 2. Dez. ,

vormittag * 9—' /,tl Uhr , Reihenfolge 0 , ö , je
st , Stunde , allgemeiner Barverkauf von Dienstag ,
den 3 . Dez , vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 8. Dez . 8 23. „Lohengrin "
, große romantische Over

in 3 Akten von Richard Wagner . 6 bis gegen still Uhr.
(6 °M .

Montag , 9 . Dez - X 23 . » Die heimliche Krone " . Tragödie «
5 Asten von Emannel von Bodman . 7—10 Uhr. (4

d) In Baden -Baden .
Mittwoch , 4 . Dez. 10 . Abonnements -Vorstellung . »Aar und

Zimmermann ", komische Oper in S Akten, Text und
Musik von Aloerl Lochmg . 7—st « 10 Uhr.

Sonntag , 8 . Dez. 11. Abonnements - Vorstellung - »Pension
Schöller " , Püffe in 3 Asten von Laufs , st-8—st,10 Uhr.

-

pestsast „ 3 I - ssn «1sn " PlükIduKg .

Sonntag , clen 1 . Oerdr . 1912, nackmittsgs 3 INir , auf vielseitiges
Verlangen nockmals

Vorfeier ru Obren 6es Oedurisfestes l . Kgl . Hob . OroÜ -
kerrogln Ouise von Lacien .

Iugen « 1 - ^ estvOfs1el > ung

Kssl -Prolog mit großartiger ttpotkeos « .
i .^ , .. vi « tlulßigung «lor blusen . .

Hierauf :

Oie KönigskinLÜer
1. ^ NI peensee . 2 . Oie Kacke 6er Twerge . 3. Oer kauernprinr .
4 . Vergiömeinnickl 5 . Oie Kiesenberrvinger . b . Oie Erlösung .
Kreise 6er IstAtre : Zpsrrsitr ^ I . —, l . kstatr 0 .60 , II . platr 0 .50,
Militär un6 Kin6er 6ie Halste , lextbuck 20 Programm 10 O
LiolrittsiisNen un6 Dextdücker sin6 in 6er blusilcrllentiLlltllunL

Oranr Bakel erkältlick .

c0 k.055 LU^ .Valästrake
18/18.

^ slspkon
1938 .

Heut « S « n »» t » g , cksn A . Kovonldvr 1912

IIlMM » 1e !!W «. Ms S« MM . Äl ! NW

äd »»ck» Ms !» 9 llkr
ML K» .i» rE >

in 5 ^ kten von kt . lllans rmck 8 . OodsnstoNor .La ^r . Volks !ück

INLIereS wolle n an aus
Samstag , den

Weihnachtsmeffe in der Landes »
gewerdehave .

Aviv cun . e Uhr Vorstellung .
Rrfidrnztheater . Volstellung .
Welt -Kincmatograph . Vorstellung .
Stalser - Kinematograph . Vorslellg .
Zentral -Aino . Vorslcllung .
Metropol - Theater . Vorstellung .
Lnxcum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis st-10 Mir.
Tnrngemeinde . st-3 Uhr Knaben¬

turnen . Südendschule .
Männertnrnverei « . I. Dammabt .

",4b - 9 Uhr , Zentraltulnuaüe ,
Mädchenabteilnng 8 5 Uhr , Höhere
Mädchenschule . 3UhrKnabmturnm ,
Humboldtschulc .

Tagesanzeiger.
dm best. Inseraten ersehen.)
SO. November .

Perein für nene Frauenkleidung .
8 bis 5 Uhr Aindcrlurnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse Goetheschule.

Lirdcrkranz. 8 Uhr Konzert , anschl .
Bankett in der Festhalle .

Gesangsquartett „Rhringold ".
str9 Uhr Stistungskonzert mit anschl.
Ball im Friedrichshof .

Gesangverein . Baden !«. 0,9 Uhr
Famii ienabend in der Walhalla .

Militärverein . ' -9 Uhr Familien -
abend mit Lichtbildervortrag im
Saale der alten Brauerei Kämmerer .

Residenz Automat . 8 tlhr Konzert.
Elefant - 8 Uhr Konzert .

Sonntag , de« 1. Dezember .
Lchwarzwaldverein . Ausflug . Ab¬

fahrt 8.04 Uhr.

Festhalte.
Sonntag , de« I . Dezember ,

4 Uhr nachmittags ,

ZMKMll

Eintritt :

der Kapelle de-

W -Art . °Wmilt . .GrOwfoz
"

ti . Ssaircber Nr . , 4 ) .
unter erstmaliger Leitung d.S Musikmeisters

Gra «za « .
Inhaber von Stadtgarten -JahreS-

karten und von Kartenheften . 20 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 40 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Deutscher Kaiser .
Morgen Sonntag von 1t Uhr ab

Frühschoppen - Konzerts
ausgcsühil vom Salon -Orchester „ Rheingold " , wozu «rntadrt

Bl . Fettig .

Reichhaltige Frühstückskarte , Hasenragont usw ., Kämmerer
Bier » hell und dunkel, reine badische Weine.

8e »nnK » y , «Uv » 1. lSi2

riss renrslknvlls Vsriolü prvUSMM
< » b vbr VoipstvIIungen . 4 s vkr .

Osnsral Laellsr« « llnnakov I soaa vlsnnont , sohrmarktsrammslI
Oskar Luder, dolledtor lluwortst «tv. «tv .

x « x « « x « r tM » « l« mr « tx « Mt « x

^ lte kssuei-ei 6 i8okoff, »
HIvi ' NSNsKr ' » » » « . ^

Noegsn 8onntag , von nruckmillsg » 4 Ukr » b ,

WitSr-Koiirsrt,
» . SvN - .

trereremereremertüremerererererererei
vorn dvüiodst omlaäet

Lintntt frei .

ksstsursnt „Lum sileksntsn".
Heute » benck von 8 KIkr ab un6 morgen Sonntag von

4vlir » d ,

: : Mm Nreicki-kimek't : :
susLefütirl von ilem beliebten ^ pollo -Orckester .

L » lacket kökliclist ein
p . pkirbvb , neuer Inlirber .

kstk. ^ uk meine reickkaltl ^en unck preiswerten ^ benckplatten
mreke ick besonckers aufmerksam .

»8 . . si ->enoN »r»» » « «U.

Sia - I » > L » ama»gM »»» >», am»
vom 80. hl ovSMdar bi» 3. Osrswder 1912.

WUckvrncko lVocde . vis vsueetso ^ slt-Lrsigojsao.
I *vlia « r »« eilt ckea 6 « I6vnIi « I. Lins ksrls äs» Humors.

Lptnoäv au « Sou , I »« b « n Uapoieon ».
piaobtvollo» Lri«e»dilä .

Vau OettiuZ « » » ek Ktieli « . vilä« vom V»IK»« .
I >» N tuur « I,eken . Lomiseko 6 « eiüodts .

NsvklLvilig ge >»sKGvG ,
Lessoloäe « amsrikauisekss Or»ma.

ziu Ke » PiU «t « Intetem ». vsrrlioks K»tvr»asi>»dmo.
4V »N» VSno « uiei »t » Ue « Leisvoäs

Lumoro-iko.

WDLch1a » »^ « oLn » »M « »> » L » >> « »m !

^ e « s «ev »t «pauuencke « Drau »»
1» S Wirten .

kpioläaner 80 Lkioutev . 8pioI6nnvr 80 Uümteu .
viensr Vilm ist von Hoed6rs« »ei»<!k«r V îrkanx , reiek so
Lssoiuckov hl « neukm unS erzrejfsnä in 6»r fl »n6Im>g , ein

ksing, spu lt«» su kisiron xodenäs« Llsistsrverk .

ILti »« Intsrossants -sufosbms aus äom Oebsn
äiEr posRorläck» Pjoreh« ,.

Die vvonckerdare LasinLenti » . Istaolitvolls Lomväio

Sli lies lck« « M> >iMM.
Drxroifoväes Oram ».
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kreLswQi 'BjH in » LiriLrank)
krLklLS Ln» OesetirnaeKH
Kparsarn Ln» OeL»rnrct » k
Das siricl <Lra HatLrrlELKsrk-sc^akter» ^vs „Lor7r»k^anLX"

d »rtbr»
von neuem direkten Lerux LU» Lknietisnis , ksrvorraxsnd mildim Ooickwaek, in klasoke» ä '14, ' ir, ^4 und ' /, kitor tokslt imviuooder eixevs klascksn werden »uok osaoesküllt!)kür Linder , di« Dekertkran nickt xsrnv oekmso, ewpkskl« ick

«raklsvkmsvlrsnil «
Osi^I LroLK. »ofHefsnani.

kriulll MrlkllSeii - fllkeldMr
liefert in Karlsruke frei ins Klaus, ausvärts in kostkvli von 5 kiund an^oder als kinlsxe ru einem Postpaket von 60 Stück krink - 06. Kockeier,
ru billigen l 'sxespreiren. Lei )akresad »cklüssen entspreckend dillixer
Ssäiseder btollcsrsivsrbsnci
Xsrlsruke . LttlinLerstr . 59 . 1'elepNon 279

Ik . Hcliukmann öe Zolin
........... .. .. ... gegründet 18S1 . .

6roki>. 8s <i . u . Kgl. Lcku-ed . ttotpiiotogrspiisn
Ksiserstrske 21Z — lelepkon 268

Renommierte älteste pliotogr . Kunst-
leonvenLtonetten un <1 mvrtei'NSNSISII IUf ^ 0515218 ^an§ti„ Isck«n ^« ckmsckr,tleimsufnsbmen , Vergrökerungen u . kasiereien.

öiiligsle PreiseI kiiiigsts Preisei
VOviknscdts - LtuttrSgv bslcligst endeten .

Wsidstr . 31 ^ »Icistr. 31
im kiek« mokts » I I 11 I t Im l-iok» reckts

smpNskK
Qo ! c!- uric! ZilbsrwLrsri

l-isrrsn- uric! OLmsri - Ulirsn
^sparaiurwsrltsiLttö I . k?aiig6s.

LklAN 0 M 7kt ÜLSÜ ^
« 055c; Eit

v/otu>ccxkk
S7en>oecxeit
fiyveoeckkn,

ri- tt- verroscirci«
Lk»c«irrt-s/uw
»wttsurvikk««

verrreocirit

»ossn/t-t«
n/tnrEnvirrtt,
gcrrsttncncnr.

teine».
8/ttinvoi.ttocn

v>tNE,lc

zclii^risisi^ - elttiricniui^ e^ ikvkk zii^ iri
Ovek^nnL xosi ?l.mek ^ 557Ll-k!rtt

I^ür blerdsl u . Winter
empkeble

lünrine Llllilie
kür liaus und Ltraüe

in §roLer ^ usvadl ru billigsten kreisen .

k '
. KÜlVllVlLI . L

dilarienstrstLe 51.

^VLein l
^
olal - ^ U 8 verkauk

wezen Oesebstts -^ utgabe bietet günstige Oeiegenkeit
unci reicke ^ uswakl preiswerter unct prslctisclier

Wer k n ack 1s - O e 8 ck en Ke

Oarclinen untt 81ores
l^ulostotteOarclinenstoffe 777777 k^ulo

nur gute (Zuslitäten ru sebr billigen Preisen.

öetttteclcen in engl . lull unci kanclarbeit
Lmdettig 4 »— 8 .50 7,50 dis II . —
2sr« dettig Mc. 8 .50 18 »— 12, — 18 .50 18»— 18 . 25 dis 88 »—

fenstermäntel in >VoIle unci Seicie
LL 8 .50 6 .50 8 . 8 .50 12»— 14 .50 bis 18 »—

>Vancl - und rürbekanZe in v^olle u. 8eiäe
^ 12. — 14 .50 16 .— 18 .50 21 .— 23 .— bis 83 . —

^ clolk 8 exauen
fpiectricksplLlr 2.

§ /s itos ^e/r/os §/ >o^/s/ - porLs/oL/r/L v ôa

/ o/r . Fe^/s//e,
Xs/se/ 's// '8/ )6 / S7.

krokkerrogi. NoNl «f»r»i>t

Friesriek Zior
f. l»i!» Lll «, !I-kvii« r!-
XsIserstrsLs104 , lerintlr .-kila,

smpS^üt xr«1s ^ usvrskl

Irrckea-Isilette«
— v»r»clii »6 «ne -- -

r «r» s» »«6 4» «»t»ttuiig«» .

kanllLU, ktalr .

iliiilllillek kiireizer
^

n ^ufiŝ e ,
j 15000 j

käLlick 12—32 Seiten : : VierteljLkrlick l IVtk. 50 ktz
Klan verlange probenummern.

vurck vesckiuü des K. kandAerickts ksndsu und der
K. Xmtsxerickte ^nnveiler , 6er§rsbern, vakn , Oenners-
keim, Kandel und t-andsu als die in diesen kerirken

am « eisten verbreitete 2eitunx erklärt. >
l-Lndru ist Mittelpunkt eines dicktbevSikerten, vokl-
kabenden ksndstricks mit bedeutendem ttandel und leb-
katter Industrie . I-Lndsu ist Sitr vieler kekörden, kökerer
Sckulen, der K. b. 3. Division, der ü. ink.-Lrixade , der
3. keid-Xrt.-krixade, des 18. und 23 . Ink.-Pxt»., de» 5. und

12. keid -^ rt.-Kxts.

krrte lliiiiiilieMi' VmiedeiMg gegen illigerieser
VegrSnäet 1SV0 .

Ivb »der : kKsnIsAnd
kosressisaierter X»mieerjä,» r,ü »vl»nul »«, X» i»cr»tr»rs« S3, parterr».

lelepko » 2S77 f/tsrut Oakringer ).
V»i-«llguns jeglivbei » /tel Unge ^ieten

untee » eit,,b »n»Iete »» v» n» «U».
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^ reunöe und Leser
M unseres ölattes bitten wir in Gast-
M Höfen unö Restaurationen stets - as

I Karlsruher Tagblaü
5 zu verlangen

Los - Fremersberg - Murg - Slelnbach.
(Tageswanderung ; reine Marschzeit 4 Std .)

Vormittags »7 .00, 8 .04 oder 9 .42 Personenzug nach
Baden -Oos , an 7 .54, 8 .58 oder 10.18 Uhr. (Fahr¬
preis 3 . Kl. Perf .-Zg . 70 ^ .)

Vom Bahnhofausgang in Oos geht man in ge¬
rader Richtung auf den Ort zu, erreicht bald die
Hauptstraße und folgt ihr bis zur Abzweigung der
Baden - Badener Straße (beim Gasthaus „Zum
Adler"), in die man nun einbiegt , um sie aber schon
nach etwa 10 Minuten bei dem an einem Stein¬
pfeiler angebrachten Wegweiser : „Zum Jagdhaus "

wieder zu verlassen. Man wendet sich hier rechts ,
überschreitet die Bahn , bald darauf die Landstraße
Sinzheim —Baden und geht am Gasthaus „Zum
Feldschlößchen

" vorbei immer in der gleichen Rich¬
tung weiter . Der Weg tritt , sanft ansteigend , bald
in schönen Hochwald ein und führt gerade auf das
Jagdhaus , einen unter Markgraf Ludwig Georg
in Form eines achteckigen Hubertuskreuzes errich¬
teten Kuppelbau mit bekrönender Jagdgruppe , zu
(etwa 2/, Std . vom Bahnhof Oos ) . Dabei ein Luft¬
kurhotel. Die Aussicht auf Rheinebene und
Vogesen ist schön , aber teilweise verwachsen . — Von
hier folgt man dem Wegweiser „ Fremersberg

"
, wen¬

det sich bei der gleich danach folgenden Wegteilung
links und steigt in südöstlicher Richtung bequem auf¬
wärts . Nach 10 Minuten geht links ein Weg mit
der Bezeichnung „Turm Fremersberg " ab, der mit
einem kleinen Umweg über die Höhe des Kälbel-
berges zu der untenerwähnten Wegkreuzung führt :
bei beschränkter Zeit läßt man ihn unbeachtet und
geht auf dem Fahrweg weiter , bei der nach 2 Minu¬
ten folgenden Weggabelung links und dann noch
1 Minute bis zu dem an einem Baume angebrachten
Wegweiser „Turm Fremersberg "

, dem gegenüber ein
schmaler Pfad (ohne Wegweiser ) gerade hinauf zur
Höh« führt. Er teilt sich gleich darauf , beide Ab¬
zweigungen treffen aber etwas weiter oben wieder
zusammen : man überschreitet einen Weg und trifft
oben bei einer Wegkreuzung auf den vom Kölbel-
berg herkommenden Pfad . Nun

'
folgt man dem öst¬

lich ziehenden „Aussichtrwege " (Wegweiser ) , wendet
sich bei der gleich folgenden Wegteilung rechts und
gelangt auf schönem, ebenen Wege in wenigen
Minuten zu dem „Aussichtspavillon des Schwarz ,
waldvereins . Die Aussicht ist leider seit der Errich¬
tung ( 1897) fast völlig verwachsen , dafür bietet sich
aber bald danach bei einer Lichtung ein Prachtblick
ins Oostal mit Baden -Baden und dem darüber aüf -
ragenden Battert , wie auch fernerhin ab und zu
Lücken im Baumwuchs schöne Ausblicke gestatten.
Etwa 5 Minuten hinter dem Pavillon Wegteilung :
hier links : 8 Minuten danach bei einer weiteren
Wegteilung mit Ruhebank in der seitherigen Richtung
auswärts (Wegweiser ), nach 7 Minuten aus dem
Laubwald heraustretend in schönem Nadelwald wei -,
ter auf dem von rechts her kommenden Höhenweg
zum Turm aus dem Fremersberg (546 m :
>/, Std . vom Jagdhaus ) . Der feste steinerne Turm .
1883 „dem Wetter zu Trutz, den Menschen zu Nutz"

erbaut , wird auf 148 Stufen erstiegen urck bietet
von feiner mit Orientierungstafel versehenen Platt¬
form eine großartige , umfassende Aussicht auf den
ganzen nördlichen Schwarzwald , die Rheinebene und
die Vogesen , zu Füßen malerisch hingelagert Baden -
Baden . Neben dem Turm eine vielbesuchte Wirt¬
schaft . — Zum Abstieg benützt man die links vom
Turmausgang (Wegweiser : Waldsee , Baden ) ab-
gohende Straße , gelangt bei der ersten Biegung in
den „Fußweg nach Baden " (Wegweiser ) und g«P
nun auf diesem , mehrfache Straßenbiegungen ab¬
schneidend, abwärts bis zu einer Wegkreuzung etwa
12 Minuten vom Turm ) , wo man sich rechts in den
südöstlich ziehenden schmalen Pfad (Wegweiser : Selia -
hof) wendet , der , ebenfalls wiederholt di« Straße
überschreitend ( immer Wegweiser „Selighof " be¬
achten!), in ungefähr 10 Minuten zu einem Straßen¬
knotenpunkt führt, bei dem man in die Straße nach
Baden (Wegweiser ) einbiegt , um auf dieser in weni¬
gen Minuten den Unteren Selighof (Wirt¬
schaft: X Std . vom Fremersbergturm ) zu erreichen.
— Hier geht min in südlicher Richtung ein Weg ab,
der unmittelbar zur Straßenkreuzung beim Stein¬
bruch und damit als kürzeste Verbindung in den
Fußweg nach der Murg führt : wer aber auf der
Wanderung Verlangen nach einem Trunk frischen
Wassers bekommen hat, geht auf der Straße noch
eine kurze Strecke abwärts bis zum Anfang des
Waldes , wendet sich hier rechts (Wegweiser : Korb¬
mattfelsenhof ) und steigt im Walde , nach kurzer Zeit
eine Straße kreuzend, bequem an, um beim aber¬
maligen Austrefsen auf eine Waldstraße ein hübsches
Plätzchen mit Brunnen und Ruhebank zu erreichen;
von hier ab geht er auf der Straße nach rechts hin
weiter und gelangt ball» (6 Minuten vom Brunnen )
zur obenerwähnten Straßenkreuzung bei einem
großen Steinbruch . Nun dem Wegweiser „Zum
Fußweg nach der Murg " folgend am Steinbruch
vorbei und gleich dahinter links in den schönen „Adolf-
Detter -Weg , der mit verschiedenen Ruhebänken ver-
sehen in allmählicher Steigung am Derghange hin¬
führt . Rechts überm Taleinschnitt drüben schiebt sich
der breite Rücken des dicht bewaketen Fremersberges
vor , ball» taucht auch vorn der Merg mit der
Burgruine auf . 10 Minuten nach dem Betreten des
Adolf - Vetter - Wegs geht es über einen Graben mit
schwachem Wasserlauf und drüben in prächtigem
Hochwald in der gleichen Richtung , später verschie¬
dene Holzabfuhrwege kreuzend, weiter aufwärts . Bald
wird schon einer der steil emporstrebenden Mauer¬
zacken der Burgruine sichtbar. Ran erreicht eine

Straßenkreuzung und von ihr dem Wegweiser „Fuß¬
weg Murg

^ folgend auf zuletzt ziemlich steil an¬
steigendem Pfade , der einen yervorragend schönen
Blick auf eine Anzahl der höchsten Erhebungen des
nördlichen Schwarzwalds bietet , in 6 Minuten die
Burg (577 m : 1 knappe Stunde vom Selighof ).
Die gut erhaltene , stattliche, „ 1890 renovierte " Ruine
(mit Wirtschaft im Innern ) steht aus einem Porphyr¬
felsen : sie ist berühmt wegen der herrlichen Aussicht
auf Schwarzwald , Rheinebene und Vogesen , die sich
von ihrem Turm aus bietet . — Zum Abstieg geht
man auf der rechts vom Eingang um die Wirg
herum führenden Straße bis zum Wegweiser „Neu¬
weier , Umweg , Steinbach " (auch aus dem Innern
der Ruine führt ein Weg hierher) , hier rechts, gleich
darauf über die Straße und weiter (Wegweiser :
Baden ) abwärts , bei der folgenden Wegteilung (kein
Wegweiser !) links — hier Prachtblick auf die bekann¬
ten Weinorte und weiter ins Rheintal , ferner auf
den großen , von ausgedehnten Weinbergen (Ursprung
des bekannten „Nägelsförster

"
) umgebenen Nägels -

förster Hof: rechts davon oben am Berghange , an
der Stelle des ehemaligen Franziskanerklosters
Fremersberg , die einsame Villa Brand — im Zick¬
zack abwärts (immer Wegweiser „Baden " beachten!),
schließlich über eine Waldstraße und hier in den Fuß¬
pfad nach „Neuweier , Steinbach , Umweg ", der stark
fallend aii mächtigen Felrpartien vorüber in den
Fahrweg nach Steinbach leitek, auf dem man nun
ln der gleichen Richtung weitergeht . (1 Minute nach
der Einmündung in den Fahrweg zweigt rechts ein
„Fußweg nach Varnhalt , Umweg und Steinbach " ab ;
man lass« sich aber nicht verleiten , ihn zu benutzen,
denn er löst sich bald in eine Menge Abzweigungen
auf, die keinerlei Wegbezeichnung haben : im günstig¬
sten Falle kommt man mit einem gehörigen Um¬
weg nach Umweg .) Der Fahrweg tritt bald aus
dem Wald und führt dann an einem Pavillon vor¬
bei durch Rebpflanzungen hinab nach dem wein¬
gesegneten Umweg . Hier geht man links in den
Ort hinein und immer auf der gleichen Straße bis

zur Gabelung mit dem Wegweiser „Erwindenkmal "
,

wo man sich links in die Weinberge wendet , um bald
darauf das Denkmal Erwins von Stein¬
bach , des weltberühmten Baumeisters , zu erreichen.
Unter Großherzog Leopold 1844 „dem Erbauer des
Straßburger Münster «, errichtet, steht es auf einer
kleinen Anhöhe inmitten hübscher gärtnerischer An¬
lagen und zeigt den Meister in aufrechter stolzer
Haltung , den Blick nach der Richtung des Münsters
gewandt . — Don hier erreicht man in wenigen Mi¬
nuten den uralten Weinort Stein bach ( 194 in :
>/, Std . von der Murg ) , den Geburtsort Erwins , und
nach viertelstündiger Wanderung , auf nicht zu ver¬
fehlender Landstraße den Bahnhof .

Rückfahrt nach Karlsruhe 4. 17 , 7 .04 oder 8 .19 Uhr,
an 5 .19, 8 .01 oder 9 .25 Uhr abends . (Fahrpreis
S. Klasse 80 L .) W.

Karlsruher Regatta -Verein.
Die mannigfachen Bemühungen der hiesigen

Rudervereine in den letzten Jahren , den Karlsruher
Rudersport auf eine höhere Stufe zu stellen und das
allgemeine Interesse dafür in größerem Maße zu be?
leben, haben nunmehr einen langgehegten Wunsch
weiter Ruderkreise in Erfüllung gebracht.

Eine Anzahl hiesiger Rudersportfreunde wirkte
schon lange darauf hin, unter den drei Verbands ^
vereinen Salamander , Sturmvogel und Alemannia
einen Zweckverband zu schaffen. Diese Bestrebungen
haben nun dazu geführt , daß in einer Sitzung , zu der
alle drei Ruderoereine eingeladen waren , die Ruder¬
vereine Sturmvogel und Alemannia einen Karls¬
ruher Regatta - Verein gegründet haben, mit
dem ausschließlichen Zweck die Karlsruher Ruder¬
sache durch alljährliche Abhaltung einer
Regatta auf dem hiesigen Rheinhafen vorwärts
zu bringen . Dieser Beschluß hat in den beteiligten
Ruderkreisen große Freude und Genugtuung aus¬
gelöst.

Es ist eine nicht zu leugnende Tatsache, daß es
in Karlsruhe sehr schwer ist , die Bevölkerung für den
Rudersport zu Interessieren und daß die Rudervereine
bislang unter dem Mangel dieses Interesses , ins¬
besondere bei der Gewinnung geeigneten Nachwuchses
für die Rennmannschaften , sehr zu leiden hatten.

Da die Uebungsgewässer der Vereine außerhalb
der eigentlichen Stadt liegen , besteht die Möglichkeit,
durch das lebendige Beispiel aus die Bevölkerung ein¬
zuwirken , hier eben nicht in dem Maße , wie an
andern günstiger gelegenen Orten .

Es müssen zu diesem Zweck schon besondere Ver¬
anstaltungen getroffen werden . Und welche Ver¬
anstaltung wäre wohl geeigneter , als eine alljährliche
Regatta . Für eine splche hät Karlsruhe ja eine ge¬
radezu ideale Strecke, deren Vorzüge schon wieder¬
holt durch bekannte Ruderer , wie Wilker - Ludwigs -
hafen und Dr . o. Gaza -Berlin , in der Sportpresse
hervorgehoben worden sind.

Die hiesigen Rudervereine haben gerade diese»
Jahr ganz hervorragend gute sportliche Erfolge auf -
zuweisen — Sturmvogel siegte aus den Regatten
zu Frankfurt a . M . (Taunuspreis ), Mannheim
(Mühlauvierer ) , Heilbronn (Doppelzweier ), Ale -
manniazu Straßburg (Achter), Heilbronn (Königs¬
achter und Prinz -Weimar - Vierer ), sowie Sala¬
mander aus der Regatta zu München (Akadem.
Vierer ) .

Diese Erfolge haben gewiß dazu beigetragen , das
Interesse für das Rudern hier zu fördern, sie haben
aber auch in erster Linie dem hiesigen Rudersport
außerhalb Karlsruhes einen guten Namen er¬
worben .

So sind denn alle sportlichen Vorbedingungen ge¬
geben , dem Karlsruher Regatta - Verein ein ersprieß¬
liches Wirken zu garantieren . In der Sitzung des
Regatta -Ausschusse» wurde der geschästsfllhrende Vor¬
stand gewählt und gleichzeitig als Termin für die
nächstjährige Regatta der 20 . Juli n . I . bestimmt.

Die umfangreichen Vorarbeiten für die sachgemäße
Durchführung der nächsten Karlsruher Regatta sind
bereits in vollem Gange und bei dem lebhaften In¬

teresse, das dem neugegründeten Karlsruher Regatta -
Verein in Sportkreisen entgegengebracht wird , ist zu
erwarten , daß die Regatta eine dem Rufe Karlsruhe
als Sportstadt pur vraeUeuos würdige Veranstal¬
tung wird . A. M .

Olympischer Sport.
Wie außerordentlich günstig die Stockholmer

Olympiade die Entwicklung des leichtathletischen
Sports in diesem Jahre beeinflußte , zeigt deutlich
die Statistik des südwestdeutschen Verbandes für
Leichtathletik (olympischer Sport ) .

Dis Zahl der Sportfeste stieg von 33 im Jahre
1911 auf 54 im Jahre 1912 ; die Zahl der Teil¬
nehmer von 2085 auf 4005 . Doppelt so groß ist
also die Zahl derer geworden , die sich den beliebten
Lauf - , Wurf - und Arungübungen gewidmet haben .
Von allen Hebungen wurde der 100 m - Lauf am
meisten gemeldet . Dann folgt — als Beweis dafür ,
daß unsere Sportjugend nicht einseitig ist — vor
allen anderen Konkurrenzen der Mehrkampf .

Karlsruhe hat den größten Sportbetrieb und
steht mit 13 Sportfesten an der Spitze aller südwest¬
deutschen Orte . Die Verbesserung der Leistungen
der Leichtathleten hat mit der Ausbreitung des
Sports gleichen Schritt geholten . Die erzielten
Höchstleistungen sind teilweise ganz hervorragend .
So erzielte Dieringer - Ludwigshafen im Speer¬
werfen 52 m, Major -Mannheim im Kugelstoßen
11.90 m und Bentzinger -Feudenheim im Schleuder¬
ballwerfen 56,95 m. Von den Höchstleistungen M .
Breunigs - Karlsruhe , der im Kugelstoßen 11 .90 m,
im Steinstoßen (33V, Pfd .) 8 .24 m , im Diskus¬
werfen 38,60 m , im Schleuderballwerfen 56,80 m,
im Fußballweitstoßen 62 m und im Deitsprung
6 .08 m erreichte , sind zwar einige um wenige Zenti¬
meter schlechter, indessen aber hoher zu werten , weil
Breunig in allen Hebungen , u . a . auch im Laufen ,
Gutes leistet .

Zwei Mitglieder des Verbandes , Person und Am¬
berger , Straßburg , waren dazu ausersehen , Deutsch¬
land in Stockholm zu vertreten . Person konnte
dort einen Vorlauf gewinnen , während Amberger
gleich gegen den berühmten Amerikaner Sheppard
antreten mußte und unterlag .

Die Genannten sind alle noch jung und noch
lange nicht auf der Höhe ihres Können » ; außer
ihnen ist noch eine ganze Anzahl jüngerer Leute
vorhanden , die ihnen wenig nachstehen , so daß man
auch für die Zutzunft eine günstige Weiterentwick¬
lung des olympischen Sports in Südwestdeutschland
erhoffen darf . Jedenfalls wird der Verband , der
eine gute Leitung und vorzügliche Organisation be¬
sitzt , alles tun , um sein« aktiven Mitglieder für die
nächste, im Jahre 1916 in Berlin stattfindende
Olympiade gut vorzubereilen . Möge er dazu die
ihm bisher schon gewordene tatkräftige Unter¬
stützung der Bevölkerung und der Behörden auch
fernerhin finden .

Sport und Spiel.
Rasensplele.

Ligaspiel . Große Ueberraschungen bereitete in
den diesjährigen Meisterschaftsspielen in der Süd -
kreisliga der F . C . Freiburg . Anfangs hatte der
frühere deutsche Meister eine Reihe von Mißerfol¬
gen zu verzeichnen , bis es ihm gelang , gegen den
K . F . D ., nach dessen Sieg von 5 : 0 Toren gegen
Union Stuttgart , ein unentschiedenes Resultat her¬
auszubringen und gegen D . f . B . Stuttgart mit
einem Siege von 4 : 0 Toren in Stuttgart für die
durch denselben Verein erlittene Niederlage Re¬
vanche zu üben . Dieser Sieg erregte berechtigtes
Aussehen , zumal die Stuttgarter Bewegungsspieler
in dem vorousgegangenen Spiel eine Anzahl be-
merkenswerter Erfolge errungen hatten . Daß F .C.
Freiburg wieder nach der Spitze der Tabelle strebt ,
zeigt auch sein Sieg im Privatspiel gegen F . C.
Phönix -Alemannia in Karlsruhe . Wenn es dem
Freiburger F .C. am kommenden Sonntag , wo
er auf dem Sportplatz an der verl . Moltkestraße
gegen K .F .V . das fällige Ligaspiel austrägt , gelingt ,
ebensogut wie gegen F .C. Phönix abzuschneiden ,
so wird er bald wieder mit an der Spitze der Tabelle
stehen . Andererseits wird auch K .F .V . alles aus
sich herausgeben , um die zwei Punkte für sich zu
erringen . Aus dem Gesagten geht hervor , daß dem
Publikum am nächsten Sonntag Gelegenheit ge¬
boten sein wird , einem wichtigen und bei der Spiel¬
tüchtigkeit der beiden Vereine interessanten und
schönen Fußbaliwettspiel beizuwohnen . Beginn
des Spiels V,3 Uhr.

Wettspiel. Am nächsten Sonntag treffen sich auf
dem Sportplatz des Beiertheimer Fußballoereins zwei
der stärksten Gegner der A -Klasse. F .-C . Fran -
konia Karlsruhe l und Beiertheimer
F .-D . I. Für die Karlsruher ist dar Treffen von be¬
sonderer Dichtigkeit , da sie im Falle eines Sieges
immer noch für die Dezlrksmeisterschaft in Betracht
kommen können. Der B . F .-V . wird seinem Gegner
mit einer Mannschaft entgegentreten , die sich in den
letzten Kämpfen vorzüglich bewährt hat . Das letzte
Treffen dieser beiden Mannschaften ging für die
Beiertheimer unter besonderen Umständen verloren
und diese werden alles daran setzen , um zu siegen.
Der um >43 Uhr beginnende Wettkampf dürfte wohl
einer der hartnäckigsten der ganzen Saison werden ,
zumal beide Mannschaften sich zur Zeit in bester Form
befinden . Um 1 Uhr treffen sich die 2. Mannschaften
beider Vereine ebenfalls im Verbandsfpiel .

Wintersport .
Die Ortsgruppe Karlsruhe , Badener -Höhe des Ski¬

klubs Schwarzwald teilt mit , daß sie jeden Donners¬
tagabend >49 Uhr im Nebenzimmer der „Vier Jahres¬
zeiten ",Hebelstraße , eine Zusammenkunft »bhält , zu
der auch Gäste, die dem Klub nicht angehören , sich
aber für Wintersport interessieren , willkommen sind .

Der Deutsche Eislaus -Verband hat eine Neuausgabe
seiner Wettlaufordnung veranstaltet . Die Wettlauf -
ordnung enthält die Bestimmungen über Vorbereitung ,

Ausschreibung und Abwicklung von Kunst- und
Schnellaufen sowie die Vorschriften über das Kunst¬
laufen in seinen beiden Teilen , dem Laufen der
Pflichtübungen und dem Laufen nach freier Wahl
(Kürlaufen ) . In einem Anhänge sind die sämtlichen .
Eislauffiguren bildlich dargestellt, aus denen die
Pflichtübungen im Kunstlaufen entnommen werden ,
beginnend mit dem einfachen Bogenochter und auf¬
steigend zu den schwierigsten Kombinationen . Das
Heft wird auch für solche Freunde des Schlittschuh¬
laufens nützlich sein, die sich an sportlichen Wett¬
bewerben nicht beteiligen wollen ; es bietet mannig¬
fache Anregungen und reichen Uebungsstoff . Es ist
zum Preise von 50 ^ durch die Geschäftsstelle des
Deutschen Eislauf -Verbandes Berlin 8VV. 47, Katz -
bachstraße 7, zu beziehen.

Touriag -Tlub. Vor kurzem erschien das Programm
der wintersportlichen Veranstaltungen des Deutschen
Touring -Elub . Da wird gar Vieles und Mannig¬
faltiges geboten . An besonders geeigneten Punkten
finden Skikurse statt sowohl für fortgeschrittene Läufer
wie für Anfänger . Rodelbahnen unterhält der Club
an zahlreichen Plätzen in Bayern und seine Mit¬
glieder können die Taunus -Rodelbahnen kostenlos be¬
nützen. Auf der ersten deutschen Alpenbergbahn , die
von Brannenbura auf den Wendelstein führt , gibt es
20 Prozent Ermäßigung und auf österreichischen Eisen¬
bahnen erhalten Touring ^ lubmitglieder ermäßigte
Wintersport -Rückfahrkarten. Es sei noch auf die
außerordentlich günstige Ski -Unfallversicherung hin¬
gewiesen , die den Touring -Clubmitgliedern geboten
wird . Auskünfte und Prospekte erhält man kostenlos
in der Zentralgeschäftsstelle des Deutschen Touring -
Elub in München, Prannerstraße 24, sowie in den
Sektions - Geschäftsstellen: Leipzig , Thomasgasse 9,
Frankfurt a . M ., Schillerstrahe 30, Nürnberg , Obst¬
markt 7 .

wettrodel » in Triberg . Die gute Beschaffenheit
der Hofwaldrodelbahn ermöglicht es dem Winiersport -
verein Triberg schon am kommenden Sonntag , den
1 . Dezember d . I . beginnend , ein Wettrodeln abzu¬
halten . Das Rennen beginnt nachmittags 2 Uhr am

Start lll . Länge der Dahn 1200 Meter ) . Zuge¬
lassen sind Rodlerinnen und Rodler , ohne Rücksicht , ob
sie dem Verein als Mitglied angehören oder nicht.
Das Startgeld beträgt 1 Mark für Mitglieder , 1 .50
Mark für Nichtmitglieder. Gefahren wird nach den
Rennbestimmungen des Südwestdeutschen Rodlerver¬
bandes um den Silbernen Becher des Wintersportoer¬
eins Triberg und um zwei weitere Ehrenpreise . Die
Preisverteilung ist nachmittags 5 Uhr im Gasthaus
„Zum Kreuz" in Triberg . Der Silberne Becher und
die übrigen Ehrenpreise fallen den Rodlern der drei
besten Zeiten zu und verbleiben Eigentum der Be¬
treffenden .
, Leichtathletik .
' Der Wettkampf -Ausschutz des Deutschen Reichs¬
ausschusses für Olympisch« Spiele tagte am Diens¬
tag abend vollzählig im Palast -Hotel zu Berlin . An
der Sitzung nahm als Vertreter des Kriegsmini¬
steriums Hauptmann Lronsart v . Schellendorff teil .
Dr . Martin machte zunächst einzelne Mitteilun¬
gen über die Besprechungen , die vor kurzem im
Reichsamt des Innern unter Heranziehung der
Deutschen Turnerschaft und Dertrelern des Deut¬
schen Reichsbusschusses stattgefunden haben und die
sich in der Hauptsache mii dem Programm für die
Stadion -Einweihung beschäftigten . Die Eröffnung
wird , wie schon gemeldet , aller . Wahrscheinlichkeit
nach am Sonntag , 8. Juni , vor sich gehen und wahr¬
scheinlich so gelegt werden , daß der Kaiser auch
noch am Sonntag die Ruderregatta in Trünau be¬
suchen kann . Ueber die Ausgestaltung des Pro¬
gramms herrschte bei sämtlichen Vertretern der
Sportverbände völlige Einmütigkeit , so daß die Er¬
öffnungsfeier ein glänzendes Bild von dem Stande
der deutschen Sportbewegung geben wird . Don den
Sportverbänden werden etwa 15 000 bi» SO 000 Mit¬
glieder gestellt werden und weiter « 500 bis 1000
entfallen aus die höheren Schulen , den Iungdeutsch -
land -Bund , Fortbildungsschulen usw . , die sämtlich
zu der Eröffnungsfeier herangezogen werden sol¬
len. — Der nächste Punkt der Tagesordnung bil¬
dete die Fortsetzung der Besprechungen über die
Auszeichnungsbedingungen für das Sport -Abzei¬
chen . Die Vertreter der Verbände standen im all¬
gemeinen auf dem Standpunkt , daß die schwedi¬
schen Bedingungen vorbildlich seien und daß nur
noch einzelne Gruppen von Sportarten mit in das
Programm ausgenommen werde » müssen . Der
Grundgedanke soll aber der bleiben , daß die Erfül¬
lung der aufgestellten Bedingungen erzieherisch auf
die Jugend wirken soll und daß nicht Höchstleistun¬
gen verlangt werden , sondern Leistungen , die
jeder sportlich halbiveps befähigte junge Mann er¬
langen kann . Noch diesen Gesichtspunkten werden
die einzelnen Verbände noch bis zum Februar näch¬
sten Jahres die genauen Bedingungen einreichen .
Mit der Aufnahme des Iungdeutschlandbundes , des
Ski -Verbandes , des Schieh -Bereins deutscher Jäger
und de« Segler -Verbandes in den Deutschen Reichs¬
ausschuß erklärte sich der Wettkampf -Ausschuß ein¬
verstanden . Außerdem soll auch der Ski -Derband
und der Schietz- Derein deutscher Jäger Sitz und
Stimme im Wettkampf -Ausschutz erhalten .

Hann» Brau », der erfolgreiche Langstreckenläufer ,
der durch seine vorzüglichen Leistungen den Ruhm
des deutschen Sports in alle Weltteile trug, zieht sich,
wie die „Münch. N . N .

" Mitteilen , endgültig von
- er Rennbahn zurück . Hanns Braun , der Sohn
- es bekannten Münchener Schlachtenmalers Prof .
Braun , wwmete sich dem Sport im Jahre 1903 , um
Rabpolo spielen zu lernen . Angeeifert durch seinen
Klubgenolsen , den ehemaligen irischen Meister Hender -
son, der mit Kennerblick die läuferischen Fähigkeiten
an Braun entdeckte, begann Braun im Frühjahr
1904 unter Henbersons Anleitung das Lauftraining
und startete am 10 . Juli 1904 zum ersten Male .
Im Jahre 1907 schlug er schon den berühmten Un¬
garn Dodsr und stellte in Frankfurt a . M . über
1500 Meter mit 4 : 16 : 1 den ersten Rekord auf . Im
nächsten Jahre , bei den Ausscheidungskämpfen in
Leipzig für di« Olympischen Spiele in London ,
wurde er erst richtig erkannt. Zwei neue Rekorde
über SVO und 1500 Meter schuf er d«rt leicht und
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sandt, um als erster Deutscher die englische Meister¬
schaft im 800 Meter -Laufen zu gewinnen . Durch
seine Mitwirkung blieb die deutsche Stafette mit Hof¬mann , Eick « und Friedlos gegen Ungarn siegreich.Am 3 . Juli 1909 riß er die englische Meisterschaftüber die halbe Meile in 57°/» Sekunden an sich : im
Vorjahre schlug er den amerikanischen Meister Gifingund den australischen Meister Whitley abermals im
Kamps um die englische Meisterschaft. Sein Ab -
schneiden in Stockholm ist noch in frischer Erinne¬
rung . Sein letzter Start war um die deutsche Meister¬
schaft in Duisburg . Mit Braun verliert die deutscheSportwelt ihren sympathischsten und tüchtigstenLeichtathleten. Wiederholt von Mitgliedern könig¬licher Häuser ausgezeichnet, war er di« Sensationjedes Meetings . Für Deutschland , das für die Olym¬
pischen Spiele 1916 zu rüsten hat, ist sein Scheidenein unersetzbarer Verlust.

Der Wettmarsch Wien-Berlin wird nunmehr be¬
stimmt im Mai 1913 vor sich gehen . Unserer da¬
maligen Anregunaden Start am 4. Mai , dem Him-
melfahrtstage in Wien erfolgen zu lasten , ist Folgegegeben worden, so daß die Geher am S . Pfingst -
seiertage am Ziel in Berlin auf der Treptower Rad¬
rennbahn eintresfen würden . Auch eine genaue Ein¬
teilung der 665 Kilometer langen Strecke ist jetztbereits erfolgt. Der erste Tag führt von Floridsdorfüber Stockerau, Oberhollabrunn nach Znaim . Die
erste Strecke ist mit einer Länge von 90F Kilometer
die weiteste des ganzen Wettmarsche» . Don Znaimgeht es am nächsten Tage über Mährisch-Budwitznack Jglau . Diese 71,8 Kilometer lange Etappe istreich an Steigungen . Don Jglau führt di« Routeam dritten Tag« ebenfalls durch gebirgiges Terrainüber Deutfch-Brod, Hadern nach Caslau (62,6 Kilo¬meter) und dann am 4. Tage von Easlau über Colin,Böhmisch -Lrod nach der alten Hauptstadt Prag (73Kilometer), wo sich die Teilnehmer dann am 5. Tageausruhen können. Am 6. Tage steht den Konkurren¬ten wiederum eine ziemlich anstrengende und weite
Etappe bevor, da es mit einem Umwege über Rusyn,Slsstan, Laun nach Vilin (83L Kilometer) und vondort am nächsten Tage ( 7 .) über Teplitz . die sächsisch -
böhmische Grenzstation Zimvald durch das Erz¬

gebirge über Glashütte, , Dohna In 76,8 Kilometer
nach Dresden geht. Der 8. Tag ist wiederum ein
Ruhetag . Nach diesem Ruhetag in der sächsischen
Hauptstadt führt der 9. Tag die Teilnehmer über
Großenhain , Elsterwerda nach Liebenwerda (66,4
Kilometer) . Die vorletzte 79,2 Kilometer lange Etappe
geht von Liebrnwerda über Herzberg. Jüterbog nach
Luckenwalde und endlich die letzte Etappe über
Wollersdorf , Trebbin , Groß -Leeren . Mariendorf über
61,9 Kilometer zum Ziel. Don bekannten Gehern haben
Hermann Müller und Heiduck, die wohl auch die
meisten Aussichten auf einen Sieg besitzen, sowie
Hempel I, Ruppert , Albrecht , Pohl , und Zernick ihre
Teilnahme in sichere Aussicht gestellt .

Lufisport.
Der Peugeot-Preis für . fliegende Fahrräder "

versammelt« aus der Pariser Prinzenparkbahn von
200 Gemeldeten nur 17 Erfinder . Alle hassten mit
ihren Apparaten und mit Flügeln versehenen Fahr¬
rädern durch einen kühnen . Luftsprung" von 10
Metern den für diese Leistung ausgesetzten Preis von
10 000 Franken zu gewinnen. Die Versuch « bewiesen
aber von neuem, daß das „fliegende Fahrrad " oder
wie der Franzose sagt , die „Aviette" vorerst nur in der
Theorie besteht , denn keiner der Konkurrenten konnte
einen, wenn auch noch so kleinen Flug ausführen , so
daß ein weiterer 2000 Franks -Preis für einen
„Sprung " von 5 Metern noch nicht zur Verteilung
gelangte. Das einzige Ergebnis der Tages erzielteder bekannte französische Rennfahrer Jacquekin . Er
erreichte, nachdem er nach nutzlosen Versuchen die
Flügel abmontiert hatte, einen Sprung von 1 ^ Me¬
tern , eine Leistung, die nur durch die bekannten akro¬
batischen Künste des Franzosen ermöglicht wurde.

Pferde-Rennen.
rr . Die nächstjährigen Mannheimer Pferderennen

finden Sonntag , den 27. April , Sonntag , den , 4. Mai
und Maimarkt , Dienstag , den 6 . Mai , statt . Man
hat sich zu einer kleinen Verschiebung des Termins
entschlossen , weil der dritte Renntag beim Festhalten
an der gewohnten Hebung aus den Pfingstsonntag
gefallen wäre . Dieser Tag aber märe im Hinblick
darauf , daß am Pfingstsonntag di« Mannheimer zu

tausenden Ausflüge unternehmen , und daß an Pfing -
sten hier das 9. Badische Sängerbundesfest stattfindet,der ungeeignetste gewesen . Die Geldpreise der Mee¬
tings sind von 179000 aus 194 000 «K erhöht wor¬
den . 10 000 entfallen von dem Mehr auf die
Badenia , die mit 70 000 -K dotiert wird, wovon dem
Sieger 45 000 zufallen. Die anderen Haupt¬
rennen weisen die diesjährigen Gewinnsummen auf.
Dagegen werden die einfacheren Flachrennen mit
Preiserhöhungen bedacht , so daß jetzt kein Rennen
unter 3000 °tt gelaufen wird , während seither 2000
Mark als die unterste Preisstufe galt . Für Inländer
sind 48 000 ^ vorgesehen . Die Gebäulichkeiten des
Rennplatzes werden wieder eine Erweiterung er¬
fahren . Das Hauptinteresse wird aus einen groß
angelegten Restaurationsbau gerichtet, welchen der
Pächter der Rennbahnrestauration am Ende der
Pappelallee hinter den Tribünen errichtet. Für die¬
sen Bau sind auch Wohnungen vorgesehen , so daß die
Frage der Errichtung eines ständigen Trainings aufder Mannheimer Bahn auch einer Lösung entgegrn-
sieht .

Aus Mern und Kurorten.
Herrenalb (Schwarzwakd ) . Die Stadtgemeinde

hat das früher Hofrat Mermagensche Sanatorium
für Herz - und Nervenkranke erworben . Es wurde
in den Jahren 1911 und 1912 einem gründlichenUmbau unterzogen und soll nunmehr auf längere
Jahre verpachtet werden .

Mettel.
Lin Naturschutzpark im Schwarzwald. Aus Ver¬

anlassung der Forstbehörde ist im nördlichen
Schwarzwald , unweit der badisch-württembergischrn
Grenze und des Kurhauses Ruhestein, ein Naturschutz¬
park errichtet worden. Es ist das Gebiet de» dunklen ,
düsteren Wildsees, das als sogenanntes Banngebietin Zukunft von jedwedem wirtschaftlichem Eingriffund Kulturbetrieb bewahrt bleiben wird . Di« Ge¬
gend umfaßt etwa 73 Hektar, liegt 900 bi, 1000 Meter
über dem Meeresspiegel auf Gemarkung Baiersbronn
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Im Württembergischen und bildet mit ihrem melonch »
lischen tiefen See , dem nach Osten sich ausdehnrndeg
schier endlosen Wäldermeer, dem sumpfigen Mrev
grund und dem zerstreut daliegendrn Moränenschutt
ein Bild ureigenster Natur .

Ter Jagdhund mit der Brille , lieber einen rein¬
rassigen englischen Setter — Fanny heißt das Tier
— » eiß das . Journal des Debats " Merkwürdige ,
zu berichten. Wenn das , was von ihr erzähltwird , auch mit einem etwas jägeriateinischen Ak¬
zent behaftet ist , so darf man doch nicht vergessen,daß es sich um den Erdteil der unbegrenzten MS - ,
lichkeiten handelt . Der Besitzer des Hundes , ein
Mr . Fray Cantvell in Load Hill (Arkansas ) fand
in der letzten Zeit , daß sich Fanny trotz ihrer aus¬
gezeichneten Witterung und erstklassigen Dressur
im „Dienste" etwas ungeschickt benahm , was dar
praktische Gesamtergebnis der weidmännischen
Streifzüge bedenklich beeinflußte . Irgend etwa»
war mit Fanny los. Und dann zeigte es sich: trotz
ihrer Vorsicht siel sie alle Augenblick hin, stolperte
über jeden Baumstamm , kollerte in jedes Loch.
Wenn Fanny nicht ein Setter , sondern ein Jäger
gewesen wäre , hätte man an übertriebenen Alko-
holgenutz denken können . Aber Fanny war voll¬
kommen nüchtern . Sollte sie am Ende erblinden »
Mr . Fray . Tantrell nahm den Kopf seiner Hündin
und betrachtet« die Augen : und ihm schien , als
sähen sie anders aus als sonst . Am Nachmittag
fuhr er mit der Bahn noch Harrison , um einen be¬
rühmten Augenarzt zu konsultieren . „Ihre Hün¬
din". so erklärte die Autorität , „wind nicht erblin¬
den. Ihre Hündin ist astigmatisch. Sie wird sich
daran gewöhnen müssen, eine Brille zu trogen ."
Und Fanny hat sich daran gewöhnt . Man baute
der Kurzsichtigen eine besondere Brille , die hinter
den Ohren befestigt ist, und deren Gläser besonders
geschützt sind . Und mit dieser Brille bewaffnet hat
die Hündin ihre alte Sicherheit wiedergewonnen
und jagt heute bester als je . Nur die Nachbar¬
hund» blicken mit einer Mischung von Verwunde¬
rung und Grauen auf ihre Kollegin , die jetzt
plötzlich wie eine Gouvernante aussteht . Und wo
Fanny hinkommt , schleichen die Hunde mit sin-
gezogenem Schwanz von dannen .

»
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Der kinkauf des

Vieiimaclik-ksligsk
!N

ZpsrlsI-vsrckZttsn
liegt daher

im In1ei'k888 jklik8 kinrelllkn llrulk^.

In Xsrlsrubs , s . V .



Nr. 332. Seite 24. Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 30. November 1912 Sechstes Blatt

Vnrteiililltte SeiesenNettÄSuke in Herren-. MW- nnil ünnüen ilieillnns !
Oruppe

Herren -4ll8ler 28°° 33.- 39—
45- 49°° 56._

ssvk « pi»vi»Isgvni

r >veireikige form , nur moderne
färben und Ltotte .

Oruppe

Herren Pale1vl8 24.
mären§o Lbeviots, dunlcle gediegene
Dessins , einreikig und nveireikig 39-

29°° 36-
45- 49°°

Oruppe

flerren -^ NLüZe 19'° 27.- 2950

moderne fsssons , moderne ätotte , ^ —
in solidester Arbeit . — 4 / ,_

Oruppe

Herren Ho8en
aus kuckskin , strsparierbare (2uali-
taten , Kammgarn und Lbeviot,
moderne Ltreiken .

4
«o

9Zs

020 ^ 80

12 '° 15°°

so
Oruppe

» MSI -Ml - Mw L k - IS

in grau u. grün, in allen QröLen »it rutter ^
0

12
^

14
^

Oruppe

MII»N IM mul so.
einreibig u. rveireibig aus
modernen Ltotten . . . 36- 34-

24.
34.

28.
38.

Oruppe

>IW!»V !»M
beste Verarbeitung , modernste
fassons .

14- 28- 26-
32- 35- 39-

Oruppe

Iimdes kiiM iiiül 4 ^

,sv 6- 7°°
7S

Soren « loilenMie ! n
. Pelerinen

Wck5 18°° 12'° 15-
Nerren u . Knaben
Namen u. ^tädcben

kül-

Herren - Kinnini - Näntel — Lport - ^Q2Üge — Fantasie - ^Vesten
Lelilak - köelLe — Hans - LinolLiiiFs

» all - HLai »lLSiLl ILalrall -

8x » LSAeL L
Vür Vereins nncl ^VobltätigkeitsirvselLe günstige Kankgslegsnbeit.

K»> «I»« LonnK» g«n v«>» >»i« 1T0»«n«>» gvLfknvI . ^WW
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